
Strenger  Winter  wird  für
Gebührenzahler wieder teuer
Der lange Winter hat den Bergkamenern wenig Freude gebracht.
Er  verspricht  auch,  wieder  teuer  zu  werden.  Der
Entsorgungsbetrieb Bergkamen hat jetzt seine Bilanz für seinen
Winterdienst vorgelegt.

Einen Rückblick auf den abgelaufenen Winter hielten jetzt die
Verantwortlichen  des  EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  und
Baubetriebshof der Stadt Bergkamen. „Nach Vorliegen der Zahlen
aus  der  Kostenrechung  erhärtete  sich  der  bis  zu  diesem
Zeitpunkt subjektive Eindruck, dass es ein mehr als intensiver
Winter war“, erklärt der Leiter des Baubetriebshofs, Stefan
Polplatz.

Tatsächlich waren rund 3.626 Personaleinsatzstunden notwendig,
um den Winterdienst auf den Bergkamener Straßen und an den
öffentlichen Objekten sicherzustellen. Nur die Winter 2009/10 
mit ca. 3.763 Stunden und 2010/11 mit 3.779 Stunden waren noch
umfangreicher.

Bewährt hat sich der Einsatz von Feuchtsalz aus der Soleanlage
des EBB: 703,72 Tonnen in 2012 gegenüber 1.136 Tonnen im Jahr
2010 zeigen einen wirkungsvollen und umweltschonenden Einsatz
der Streustoffe, der darüber hinaus noch wirtschaftlich bei
Einkaufs- und Verbrauchskosten ist.

Lediglich die Fahrzeugtechnik bzw. deren teilweiser Ausfall
machte  den  Einsatzleitern  um  Baubetriebshofchef  Stephan
Polplatz Sorge: „Hier sind wir mit der Neubeschaffung eines
Schleppers in diesem Jahr und einem neuen Feuchtsalzstreuer im
Jahr 2014 wieder gut aufgestellt“, ist hier Entspannung in
Sicht.
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Heimspiel für Peer Steinbrück
bei feinstem Kanzlerwetter
Einen  besseren  Auftakt  seines  Wahlkampfes  hätte  sich  Peer
Steinbrück  kaum  wünschen  können.  Die  Sitzplätze  bei  der
Maikundgebung in der Oberadener Römerbergsporthalle waren alle
besetzt, etliche mussten stehen.

Peer Steinbrück beim 1. Mai
in  der  Oberadener
Römerbergsporthalle. Fotos:
Ulrich Bonke

So gut besucht war der 1. Mai in Oberaden schon lange nicht
mehr.  Dem  IGBCE-Regionalforum  waren  sogar  die  Wertmarken
ausgegangen, für die es beim DRK  Erbsensuppe mit Würstchen
gab. Verhungern musste aber trotzdem niemand.

Die ungewöhnlich vielen Medienvertreter drängelten sich um den
SPD-Kanzlerkandidaten.  Mehrere  Fernsehteams  hatten  ihre
Kameras  aufgebaut.  Das  ZDF  sammelte  Filmmaterial  für  eine
Reportage. Andere mögen darauf gehofft haben, dass Steinbrück
erneut  in  ein  „Fettnäpfchen“.  Der  Vorsitzende  des
Regionalforums,  Reiner  Horst  Hennig,  hatte  in  seiner
Begrüßungsrede  vorgebaut.  Die  Menschen  im  östlichen  Revier
verstünden seine klare Sprache, versicherte er dem Gast. Die
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über 1000 Kundgebungsteilnehmer bestätigten dies mit lautem
Applaus.

Steinbrück hatte sich zur Enttäuschung manches Journalisten im
Griff. Sein letztes publikumsträchtiges Bonmot, die berühmte
„Fahrradkette“ animierte zwar das ARD-Morgenmagazin zu einem
satirischen Video, es löste allerdings keine internationale
Empörung  aus.  Auch  in  Oberaden  sagte  er  nichts,  was  für
Schlagzeilen in der Boulevardpresse hätte sorgen können.

Manche Beobachter mögen deshalb die Rede des Kanzlerkandidaten
in  Oberaden  als  langweilig  empfunden  haben.  Die  Menschen
hörten ihm aber gespannt zu, als Steinbrück seine Analysen und
Ziele erläuterte: die Einführung eines Mindestlohns von 8,50
Euro, die gleiche Bezahlung von Frauen und Männern und die
Einschränkung  von  unterbezahlter  Leiharbeit  und  der
befristeten  Arbeitsverträge,  die  vielen  Familien  eine
langfristige  Lebensplanung  unmöglich  macht.

Steuererhöhung  für
Besserverdienende
Steinbrück  kündigte  wie  die  Grünen  schon  am  Wochenende
Steuererhöhungen für Besserverdienende an und erklärte, wofür
die  SPD  die  Mehreinnahmen  nutzen  wolle:  Einhaltung  der
Schuldenbremsen, stärkere Investitionen in den Bildungsbereich
und eine nachhaltige finanzielle Entlastung der Städte und
Gemeinde.

Steinbrück ist kein glühender Redner, der die Menschen an
ihren  Emotionen  packt.  Trotzdem  gab  es  zum  Schluss  einen
Riesenapplaus und stehende Ovationen. Der Kanzlerkandidat wies
nämlich auf das nächste für ihn wichtige Ereignis hin: das
Endspiel der Champions League am 25. Mai im Londoner Wembley-
Stadion. Hier stehe er voll und ganz hinter „Schwarz-Gelb“.

Für Steinbrücks Rede gab es viel Lob, allerdings nicht von



allen Vertretern des möglichen künftigen Koalitionspartners.
Nicht  einmal  habe  er  die  Grünen  erwähnt,  zumal  ihre
Steuerpläne  fast  identisch  seien,  kritisierte  die  Grünen-
Kreisvorsitzende Anke Dörlemann enttäuscht.

Allerdings  hatte  das  Regionalforum  den  Grünen-
Bundestagskandidaten  Malte  Spitz  eingeladen.  Und  nicht  nur
ihn: Zu den Ehrengästen des 1. Mais 2013 in Oberaden gehörten
auch Redakteure und Mitarbeiter der ehemaligen Lokalredaktion
Kamen der Westfälischen Rundschau, die seit dem 1. Februar
„freigestellt“ sind.
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Back  Pro:  SPD-Arbeitnehmener
rufen  nach  dem  Staatsanwalt
und Konsequenzen vom Bund
Der  AfA-Stadtverband  Bergkamen  (Arbeitsgemeinschaft  für
Arbeitnehmerfragen  in  der  SPD)  verurteilt  scharf  die
Vorgehensweise  von  Back  Pro  (ehemals  Westermann).
Geschäftsführer  Peter  Stahnke  hatte  den  Betriebsrat  der
Großbäckerei  weder  über  das  am  Montag  eröffnete
Insolvenzverfahren noch über die Entlassung der Mitarbeiter
informiert.

Auch  die  AfA  ruft  jetzt  nach  dem  Staatsanwalt  und  nach
entsprechenden Aktivitäten des Gesetzgebers. Wörtlich heißt es
in  der  Erklärung,  die  die  AfA  Kurz  vor  Beginn  der
Maikundgebung mit Peer Steinbrück in Oberaden (Beginn 11 Uhr
in der Römerberg-Sporthalle) veröffentlicht hat:

„Es ist unglaublich, was sich einige Arbeitgeber erlauben.
Kündigungen  ohne  Bertriebsrat,  mal  eben  die  Filialen
verkaufen,  zig  Gesellschaften  gründen  damit  alles
unübersichtlich wird. Und zum Schluss wenn ich genug Geld
rausgezogen habe, dann gehe ich zum Insolvenzverwalter mir
geht es ja gut und die Arbeitnehmer/innen sollen sehen wie sie
klar kommen.Langsam wird es Zeit das sich auch die Justiz um
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diese Praktiken kümmert. Auch der Gesetzgeber muß endlich mal
handeln und diese Vielzahl an Gesellschaftsformen mal auf eine
überschaubare  Linie  bringen.  Wir  der  AfA  Stadtverband
Bergkamen erklären uns solidarisch mit den Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern der Fa. Back Pro Backwarenvertriebs GmbH.“

Gymnasiasten  erlebten
bewegende  Tage  in  der
Partnerstadt Wieliczka
Sichtlich  erschöpft,  aber  mit  vielen  schönen  Erinnerungen
kehrten am vergangenen Sonntag zwölf Schülerinnen und Schüler
des  Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  vom  Austausch  aus
Bergkamens Partnerstadt Wieliczka in Polen zurück.

Gruppenfoto  vor  der
Marienkirche  in  Krakau

Hinter ihnen lagen acht schöne Tage voller Gastfreundschaft
und  Sehenswürdigkeiten,  sodass  beim  Abschied  am  Krakauer
Hauptbahnhof die eine oder andere Träne geflossen ist. Neben
Besichtigungen  des  weltberühmten  Salzbergwerkes  in  der
Partnerstadt Wielcizka sowie der Krakauer Altstadt waren auch
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zwei Tage in Zakopane, einer polnischen Wintersportstadt in
den  Bergen  der  hohen  Tantra,  auf  dem  Programm  der
Jugendlichen. Durch gemeinsame Abende in den Gastfamilien und
mit  anderen  Jugendlichen  aus  Polen  sind  Freundschaften
entstanden. Gegenbesuche in den Sommerferien sind bereits in
Planung.

Besonders in Erinnerung ist den Jugendlichen sicherlich der
Besuch  im  ehemaligen  Konzentrationslager  in  Auschwitz
geblieben. „Das war schon ziemlich schrecklich, die ganzen
persönlichen Gegenstände der Häftlinge zu sehen. Allerdings
war das Wetter an diesem düsteren Ort am Tag unseres Besuches
ein wenig zu schön“, fasste eine Schülerin ihre Eindrücke
zusammen.

Lehrer Christoph Golombek, der die Gruppe zusammen mit der
Mutter einer Schülerin begleitete, freute sich vor allem über
die  nicht  vorhandenen  Kommunikationsprobleme  zwischen  den
polnischen  und  deutschen  Schülerinnen  und  Schülern.  „Die
meisten Schülerinnen und Schüler sprachen kein Polnisch und
viele Gastfamilien konnten auch kein Deutsch. Trotzdem hat die
Kommunikation  untereinander  wunderbar  funktioniert“,
beschreibt Golombek die Situationen in den Gastfamilien.

Der  Austausch  mit  der  Partnerschule  in  Wieliczka  soll  im
Übrigen auch im nächsten Jahr fortgeführt werden. Beide Seiten
werden in den nächsten Wochen die nötigen Anträge stellen.

Back Pro, ehemals Westermann,
erneut in der Insolvenz und
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entlässt Mitarbeiter
Am  Montag  ordnete  das  Amtsgericht  Dortmund  das
Insolvenzeröffnungsverfahren über das Vermögen der Back Pro
Backwarenvertriebs GmbH, ehemals Westermann, in Oberaden an.
Nur einen Tag später kündigte Back Pro-Geschäftsführer Peter
Stahke den Beschäftigten am Produktionsstandort Bergkamen.

Bäckerei  Westermann  in
Oberaden.

Das  sei  ohne  Beteiligung  des  Betriebsrats  geschehen,
kritisiert  der  Sekretär  der  Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-
Gaststätten  (NGG).  Und:  „Maschinen  und  Ausstattungen  aus
Bergkamen  werden  offensichtlich  derzeit   abtransportiert“,
erklärt  er.  Ziel  sei  möglicherweise  Dortmund-Hörde,  dem
ehemaligen Sitz der Bäckerei Feldkamp.

Was ebenfalls merkwürdig erscheint: Die Filial-Beschäftigten
der Back Pro Vertrieb haben am Freitag vergangener  Woche eine
Mitteilung erhalten, dass sie rückwirkend seit dem 15.04.2013
in der „Westermann Lünen und Dortmund UG haftungsbeschränkt
i.Gr.“,  Unterschrift  „Feldkamp“  beschäftigt  sind.  Gegenüber
Antenne  Unna  erklärte  Sträter,  dass  die  Beschäftigten  ein
Schreiben erhalten hätten, nachdem die Filialen künftig von
anderen  Bäckereien  beliefert  werden  sollen.  „Offensichtlich
sollen sie nicht durch die Insolvenz betroffen sein“, vermutet
Sträter.  Anfang  April  hatte  Frau  Scholzen-Stahnke
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(Geschäftsführerin  der  Back  Pro  Filial  GmbH)  11  von  14
Filialen der insolventen Bäckerei Frank Feldkamp gekauft.

Gewerkschaft  NGG  ruft  nach  dem
Staatsanwalt
Geschäftsführer Stahnke teilte den gekündigten Beschäftigten
der Produktionsstätte Bergkamen
schriftlich  mit,  dass  er  aus  wirtschaftlichen  Gründen
Insolvenz  anmelden  musste.  „Die  Beschäftigten  sind
unwiderruflich  von  der  Arbeit  bis  zur  Kündigungsfrist
freigestellt  worden“,  so  Sträter  weiter.  „Der  Betriebsrat
wurde bei den Kündigungen von Herrn Stahnke übergangen. Die
Kündigungen  sind  unrechtmäßig,  da  der  Betriebsrat  nicht
beteiligt wurde.“

Auch hatte der Betriebsrat keinerlei Informationen über den
Insolvenzantrag  und  die  Betriebsschließung.
Betriebsratsvorsitzender  Sascha  Hartung:  „Wir  wissen  alle
nicht, was wir machen sollen und sind völlig ratlos. Es kann
doch nicht sein, dass wir von heut auf morgen auf die Strasse
gesetzt  werden.  Gestern  haben  wir  noch  gearbeitet,  jetzt
müssen wir alle Zuhause bleiben. Dies ist ungeheuerlich.“

Manfred  Sträter,  Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-Gaststätten
(NGG), kritisiert die Vorgehensweise von Peter Stahnke als
„menschenverachtend“. Bereits vor der Übernahme am 1. November
hatte NGG öffentlich vor Stahnke und Feldkamp („Ein mieser
Chef“)  gewarnt.  „Unsere  schlimmsten  Befürchtungen  sind
eingetroffen. Es ist an der Zeit, dass sich ein Staatsanwalt
mit diesem Gebaren beschäftigt!“.



Steilmann  Mehrheitsaktionär
bei Adler Modemärkten
Steilmann in Bergkamen ist jetzt Mehrheitsaktionär bei Adler.
Laut  Agenturberichten  besitzt  das  Bergkamener  Unternehmen
49,96 Prozent der Anteile an der Adler Modemärkte AG mit Sitz
in  Haibach  bei  Aschaffenburg.  Das  Bundeskartellamt  hat
inzwischen dem Kauf zugestimmt.

Der  Kaufpreis  für  das  Aktienpaket  soll  53  Millionen  Euro
betragen  haben.  Damit  hat  Steilmann  als  Hauptaktionär  die
Stimmenmehrheit  der  Jahreshauptversammlung  von  Adler,  die
wegen dieser Turbulenzen von Mai in den Juni verschoben worden
ist.

Mehr  Aktien  will  Steilmann
offensichtlich  gar  nicht
erwerben.  Das  vorgeschriebene
Kaufangebot  an  die
Kleinaktionäre von 6,29 Euro pro
Aktie  liegt  unter  dem
Börsenpreis. Der Sitz von Adler
soll  nach  den  bisherigen
Steilmann-Plänen  in  Haibach

bleiben. An am Konzept der Adler Modemärkte wird erstmal nicht
geändert  werden.  Angestrebt  wird  aber  eine  Kooperation  im
Vertrieb und in der Produktion.

Adler betreibt nach eigenen Angaben fast 170 Modemärkte in
Deutschland, Österreich und der Schweiz und beschäftigt etwa
4.400 Mitarbeiter. 2012 setzte die Kette 506 Mio. Euro um. Der
Gewinn belief sich auf 10 Mio. Euro.
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GSW  unterbrechen
Fernwärmeversorgung
Wegen  dringender  Reparaturarbeiten  an  der
Fernwärmeversorgungsleitung  werden  die
GGemeinschaftsstadtwerke  am kommenden Dienstag, den 7. Mai,
von 8 bis ca. 16 Uhr im Bereich Hochstraße, Auf der Alm und
Auf der Klause die Wärmeversorgung unterbrechen.

Folgende Hausnummern sind betroffen:

Hochstraße:         Hausnummern 78, 83 und 87

Auf der Alm:        Hausnummern 18, 22 und 26

Auf der Klause:              Hausnummer 18

Schwarzer  5er  BMW  erheblich
beschädigt
Am Montag parkte in der Zeit von 9 Uhr bis 20.30 Uhr ein
schwarzer  5  er  BMW  auf  dem  Parkplatz  eines  Kaufhauses  Am
Römerlager. Bei der Rückkehr zum Fahrzeug stellte der Halter
starke Beschädigungen mittig des Hecks fest. Der Sachschaden
wird auf etwa 3 000 Euro geschätzt. Wer kann Angaben zum
Unfall oder zum Verursacher machen? Hinweise bitte an die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 73 20 oder
921 0.
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Plakatgedichte  für  das
nächste Halbjahr ausgewählt
Seit einem halben Jahr gibt es in Bergkamen das Plakatgedicht:
Jeden  Monat  veröffentlich  das  Kulturreferat  mit  der
Stadtbibliothek  ein  neues  Gedicht  von  bekannten  und
unbekannten  Autorinnen  und  Autoren.  Erwachsene,  Jugendliche
und Kinder jeder Altersstufe können ihre Gedichte einreichen,
eine Jury wählt halbjährlich die Gedichte aus.

In  der  vergangenen  Woche  sind  die  Entscheidungen  für  die
nächste Plakatrunde gefallen. Die sechsköpfige Jury hatte aus
34 Gedichten von insgesamt 15 Autorinnen und Autoren in der
Altersspanne zwischen 15 und 77 Jahren zu wählen. Aus der
Vielzahl der interessanten Beiträge auszuwählen, machte sie
sich nicht leicht.

Am Ende der Diskussion standen folgende Autorinnen und Autoren
für das Plakatgedicht fest:

Carola Seiffert, Bergkamen: Ohne Titel

Selina Yalcinkaya. Bergkamen, Schülerin: Perfekt

Bernhard  Büscher,  Kamen,  ehem.  Polizist,  Autor:  Die  Hände
unserer Mütter

Klaus Goehrke, Kamen, Autor und ehem. Lehrer und Mitbegründer
der Gesamtschule Kamen: Gänge im Sommer

Horst Hensel, Dr., Autor, einige hundert Veröffentlichungen zu
Literatur, Kunst, Kultur, Politik, Gesellschaft und Geschihte,
Beiträge zur Pädagogik, l: Agrarische Einsicht

Dieter  Treeck,  Dortmund,  ehem.  Bergkamener  Kulturdezernent,

https://bergkamen-infoblog.de/plakatgedichte-fur-das-nachste-halbjahr-ausgewahlt/
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Autor,Mitbegründer des Westf. Literaturbüros Unna: Die Last
der Jahre

Die Jurymitglieder waren: Marlies Fahling, Lehrerin an der
Gesamtschule, Marina Schledewitz, Vorsitzende des Vereins der
schönen  Künste,  Rüdiger  Weiß,  Landtagsabgeordneter,  Thomas
Grziwotz,  Stadtverordneter  und  Kulturausschuss-Vorsitzender,
Winfried Müller, ehem. Lehrer des Städt. Gymnasiums Bergkamen,
Lukas Peuckmann, wissenschaftlicher Assistent von Rüdiger Weiß
im Landtag

Ab Juni werden die Gedichte in den Kultureinrichtungen der
Stadt Bergkamen, in den Schulen, in der Bücherei Hopp und in
öffentlichen Einrichtungen und Institutionen aushängen.

Fledermausführung  im
Naturschutzgebiet Beversee
Zu einer Fledermausführung auf der Route Industrienatur im
Bergkamener Naturschutzgebiet Beversee lädt RVR Ruhr Grün am
Samstag, 4. Mai, 20.30 Uhr, ein.

Wasserfledermaus
Foto: RVR

Mit Batdetektor, Suchscheinwerfer und Nachtsichtgerät machen
sich die Teilnehmer auf die Suche nach den nächtlichen Jägern.
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Die Veranstaltung unter Leitung von Olav Möllemann dauert etwa
zwei Stunden.

Treffpunkt ist der Parkplatz des Naturschutzgebietes an der B
233 (Werner Straße) in Bergkamen-Rünthe. Erwachsene zahlen 5,
Kinder 3 Euro.

Nähere  Informationen  zur  Route  Industrienatur  und  das
vollständige  Programm  „Natur  erleben“  zum  Download  stehen
unter www.naturerleben.metropoleruhr.de.

http://www.naturerleben.metropoleruhr.de.

